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Eine Ausstellung im  Stadthaus 
zeigte vom 24. April bis zum 24. 
Mai 2013 die Fotografien von 34 
baulichen Förderprojekten. Es sind 
Denkmale, die die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz im Laufe der 
letzten Jahre vor dem Verfall rettete. 
Zur Ausstellungseröffnung sprachen 
Dr. Michael Kirsten vom Landesamt 
für Denkmalpflege Sachsen und Mi-
nisterialdirigent a. D. Gerhard Eich-
horn vom Vorstand der Deutschen 
Stiftung Denkmalpflege sowie Pirn-
as Bürgermeister Christian Flörke. 
Die 1983 gegründete Deutsche Stif-
tung für Denkmalschutz hat dank 
der Spenden von über 200.000 
Förderern und erheblicher Mit-
tel  der Glücksspirale (Rentenlot-
terie von Lotto) in ganz Deutsch-
land über 500 Millionen Euro für 
mehr als 4.300 bedrohte  Denk-
male zur Verfügung stellen können. 
Dass eine Foto-Ausstellung geretteter 
Denkmale in Pirna  gezeigt wurde, 
ist durch die mit Mitteln der Stiftung 
unterstützten 12 Pirnaer Kleinode 
zustande gekommen. Dazu ge-
hörten die Stadtkirche St. Marien, die 
Mägdleinschule sowie  Bürgerhäu-
ser am Markt und in der Plangasse.

Ausstellung der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
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Die Arbeitslosigkeit im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge  sank im April 2013 um fast ein 
Prozent. Sie entsprach mit 11.791 
Männern und Frauen einer Er-
werbslosenquote von 9,1 Prozent. 
Der Arbeitslosenstand in der Regi-
on sei damit sogar etwas geringer 
als im April vor einem Jahr, kom-
mentierte der Pirnaer Arbeitsagen-
tur-Chef, Mario Lehwald, die für 
unsere    Gegend günstige Lage.
Anm.: Eine von der Bundesagen-
tur für Arbeit durchgeführte Ver-
gleichsstatistik offenbarte, dass  im 
Landkreis Sächsische Schweiz-Os-
terzgebirge überdurchschnittlich 
viele Frauen erwerbstätig sind. Mit 
60,2 Prozent wird damit bundes-
weit der zweite Platz eingenommen. 
(An erster Stelle liegt der thürin-
gische Landkreis Hildburghausen.)
Grund dafür sind in der hiesigen 
Gegend Branchen, die einen hohen 
Jobanteil von Frauen aufweisen. Zu 
nennen sind das Gesundheitswe-
sen (Klinikum Pirna), die Bereiche 
Erziehung und Bildung, der Handel 
und die öffentliche Verwaltung.

30.04./01.05.13 Am Vortag zu den 
Maifeiern bietet das Maibaumset-
zen willkommene Abwechslung  
im Freien. Der Maibaum mit bän-
dergeschmücktem Kranz am Rat-
haus wurde in Organisation des 
Verbandes der Selbstständigen 
errichtet. Als die Feuerwehr den 
Stamm gerade einsetzen wollte, er-
tönte Feueralarm. Die Floriansjün-
ger unterbrachen ihre Arbeit, um 
auf den Sonnenstein zu eilen. In 
der Küche einer Erdgeschosswoh-
nung stand der Herd in Flammen. 
Nach dem Löschen konnte  das Mai-
baumsetzen fortgesetzt werden.

Der Maibaum in Graupa zeigte sich 
dieses Mal etwas kleiner, weil  der 
Ständebaum wegen baulicher Ver-
änderungen noch auf sich warten 

lässt. Dafür präsentierte Klaus Dip-
pe, Mitglied der  Borsbergschüt-
zengilde, seine nunmehr achte und 
wohl schönste Hexe auf dem Fest-
platz. Die einen Reisigberg krönende 
Hexenfigur baut er nach der Suche 
geeigneten Materials   auf den  ter-
ritorialen Müllsammelstellen.  Das 
Ergebnis ist jedes Mal viel zu scha-
de zum Verbrennen, geht aber im-
mer im knisternden Feuer unter den 
Zurufen der Graupaer diesen Weg.
Im Festzelt gestalteten die Grund-
schüler ein Musikprogramm.

Maifeier in Graupa



Mai 2013Ortschronik

�

Der Maikranz vom Brauhaus „Zum 
Gießer“ wurde in der Nacht zum 1. 
Mai still und leise entwendet. Die 
„Diebe“ aus Mockethal brachten 
ihn jedoch im Tagesverlauf  zurück, 
um ihn gegen Bier einzutauschen.
  
Auf Pirnas Elbwiesen lud der 
Deutsche Gewerkschaftsbund 
am 1. Mai zum Familienfest ein. 
Die Gewerkschafter warben für kon-
sequentes Handeln gegen Rassismus 
und Intoleranz. Sie erinnerten an 
die Zerschlagung der Freien  Deut-
schen Gewerkschaftsbewegung 
durch die Nationalsozialisten vor 
80 Jahren. Der 1. Mai 2013 stand 
unter dem Motto „Gute Arbeit. 
Sichere Rente. Soziales Europa.“ 
Im DDR-Museum an der Rottwern-
dorfer Straße ist der „Kampf- und 
Feiertag der Werktätigen“ einer 
der Jahreshöhepunkte. Auf einer 
Fläche von 2.000 Quadratmetern 
wird ganzjährig das Leben und der 
private Alltag der DDR präsentiert.  
Auf dem Platz rings um die ehe-
malige NVA-Kaserne wurde am 1. 
Mai nicht nur eine Oldtimer-Show 
gezeigt. Trabi-Fahrer konnten in 
Erinnerung alter Zeiten selbst ein 
Stück fahren und sich dem alt-
bekannten Geruch aussetzen.
Für die Kinder hatte Museums-
chef Conny Kaden allerhand 
Vergnügungen organisiert. An 
den zahlreichen, gut bestückten 
Trödelmarktständen wurde so 
manches Sammlerherz schwach. 

Das Pirnaer Rathaus erhielt die Eh-
renfahne des Europarats. Verlie-
hen wird diese Auszeichnung vom 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit 
und nachhaltige Entwicklung der 
Parlamentarischen Versammlung 
des Europarates an Gemeinden, die 
sich Verdienste um die Verbreitung 
des europäischen Gedankens er-
worben haben. In Pirna trug dazu 
der jährlich stattfindende Markt 

Maifeiertag

der Kulturen bei, ein reger Schü-
ler- und Kulturaustausch sowie 
Projekte der Stadtverwaltung   mit 
Städtepartnern und grenzüber-
schreitender Zusammenarbeit. (s. 
Fahnenübergabe 25. Mai 2013). 

03.05.13 Der Weinanbau und auch 
der Weingenuss führen   2013 in 
Pirna  häufiger zu  verschiedensten 
Veranstaltungen. Der Grund dafür 
- die 15. Sächsische Weinkönigin, 
Katja Riedel, ist im Pirnaer Romantik 
Hotel zu Hause. Dort fand am 3. Mai 
die „1. Jungweinprobe“ statt. Zehn 
Sorten aus dem hiesigen Weinbau 
wurden verkostet. Sie stammten 
von den Winzern Grit Pech und 
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Hagen Martin aus Pillnitz und 
von  Wolfgang Winn aus Copitz.
Mitte 2012 übernahm Wolfgang 
Winn von der Familie Zisler einen 
Weinberg in Copitz, der 1899/1900 
von dem Fabrikanten Reppe ange-
legt und bewirtschaftet  wurde. Der 
dahinter liegende Steinbruch lieferte 
damals die Sandsteinquader für die 
Terrassenmauern. 1906 entstanden 
auf dem Berg zwei Weinkeller. Auf 
dem Hang gedeihen Goldriesling, 
Müller-Thurgau, Spätburgunder 
und Dornfelder. Eine Teilfläche soll 
mit Scheurebe neu bestockt werden.

Weinberghang in Copitz

Am Deutschen Weinwander-Wo-
chenende unternahm die Copit-
zer Winzerin Petra Kadner mit 
Interessierten eine Wanderung 
durch Pirnaer Weinberge. An den 
Postaer und Copitzer Elbhän-
gen gab es um 1900 noch zahl-
reiche Weinberge, wo teilweise 
noch heute Weinreben wachsen.    

Kunst und Kultur 
       
Bevor das Schloss Sonnenstein zum 
Landratsamtssitz umgebaut wur-
de, stand den Archäologen das 
Territorium des  Schlossgebiets 

zur  Verfügung. Die Ausgrabungen 
der Jahre 2009/2010 lieferten der 
Forschung ein beachtliches Fund-
material. Erste slawische Funde im   
Schlossplateau ließen die Fachwelt 
aufhorchen. Bronzezeitliche Urnen-
gefäße, die aus vorchristlicher Zeit 
stammen, beweisen, dass das Pirn-
aer Gebiet schon weit früher besie-
delt war, als bisher angenommen.  
Fundstücke späterer Zeit geben Auf-
schluss über die Stellung der Stadt 
Pirna während markmeißnischer 
und böhmischer Territorialherrschaft 
in der Elbregion. Sie lieferten die 

Grundlage für die Ausstellung „Die 
verschwundene Burg“, die im Stadt-
museum Pirna vom 21. April bis zum 
10. November 2013 zu sehen ist. 
Konzipiert wurde sie vom Stadt-
museum Pirna, vom Landesamt für 
Archäologie Sachsen, von Mitar-
beitern des  Schlosses Decin und 
vom Institut für archäologische 
Denkmalpflege Nordwestböhmens.  
Die Ausgrabungen verliefen groß-
flächig und konnten umfangreiche 
Spuren einer Wehranlage des zehn-
ten und elften Jahrhunderts auf 
dem Sonnenstein nachweisen. Bis-
her gab es nur Mutmaßungen von 
Historikern über die frühe mittelal-
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terliche Nutzung des Sonnensteins.   
Die Ausstellung „Die verschwundene 
Burg“ ist nunmehr in der Lage zu be-
weisen: Der Sonnenstein diente be-
reits ab dem zehnten Jahrhundert als 
Standort für einen Militärstützpunkt. 
Die Pirnaer Geschichte muss auf 
Grund dieser Funde zwar nicht um-
geschrieben werden, aber sie kann 
stellenweise anders interpretiert und 
um manche Fakten ergänzt werden, 
erklärten die Kuratoren der Ausstel-
lung, Archäologin Sabine Holter-
mann vom Stadtmuseum Pirna und 
Dr.  Thomas Westphalen vom Lan-
desamt für Archäologie Sachsen. 
Die Grabungsergebnisse vom Son-
nenstein werden nicht allein prä-
sentiert, sondern jeweils im Kon-
text mit zeitgleichen Funden aus 
der sächsisch-böhmischen Schweiz. 
Die Fundstücke widerspiegeln viel-
seitiges Leben aus Friedens- und 
Kriegszeiten. Unter der Bezeich-
nung „Haufenweise Bruchkera-
mik“ oder „Nichts als Scherben“, 
finden sich zusammengesetzte 
Schalen, Trinkgefäße, Urnen, Topf-
fragmente, Bodenscherben mit 
Achsabdruck der Töpferscheibe, 
Schleif- und Glättsteine, Hufeisen, 
Dolche,  Zimmermannswerkzeug, 
Pfrieme, Spinnwirtel,  Schnallen und 
gesägte Langknochen,  aber auch 
vielerlei Pfeilspitzen und solche, die 
ein Kettenhemd durchdringen konn-
ten. Es fehlt auch nicht am Klum-
pen Lehm aus dem Fachwerkbau.

Ausstellung „Die verschwundene Burg“

Staunend verharren die Besu-
cher vor dem im Jahr 1972 in 
Copitz entdeckten Brakteaten-
fund. Die 642 dünnen Silber-
münzen sind einseitig geprägt.  
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Der Begriff „Panometer“ entstand 
aus den Wörtern Panorama und Ga-
someter. Die neue Wortschöpfung 
stammt von dem Künstler Yadegar 
Asisi, der bereits mit seinen monu-
mentalen Panoramabildern die Pa-
nometer in Leipzig, Dresden und 
Berlin bestückte. Der 1955 in Wien 
geborene Asisi (eigentlich Yadegar 
Asisi Namini) schaute sich nun  Pirna 
an, um Inspirationen in der Absicht 
zu sammeln, dass es hier auch so 
eine große Panoramadarstellung 
geben könnte. Asisi, Sohn iranischer 
Eltern, verbrachte seine Kindheit in 
Leipzig, studierte Architektur an der 
Technischen Universität in Dresden, 
danach Malerei an der Kunsthoch-
schule Berlin. Dort schloss sich ein 
Lehrauftrag für perspektivisches 
Zeichnen an und eine Gastprofes-
sur in Architektur. Bis 2008 lehrte 
er als Professor für Architektur an 
der Berliner Beuth-Hochschule. Mit 
Beginn der 90er-Jahre wandte er 
sich den Panoramadarstellungen zu.

04.05. In Pirna begann     der 
„Skulpturen-Sommer 2013“.
Die Ausstellung von  Bildhauer-
kunst, die über das Werk  vieler 
Künstler verfügt und sich darüber 
hinaus den Betrachtern in   so unge-
wöhnlicher  Weise zeigt, ist die er-
ste Präsentation dieser Art in Pirna. 
Seit Anfang Mai sind in 20 Schau-
fenstern der Innenstadt  Skulp-
turen ausgestellt. Sie geben Rätsel 
auf, denn ein hinweisender groß-
er roter Punkt auf der Straße trägt 
den Aufdruck „Fragen verboten“. 
In den Bastionen des Sonnen-
steins wurden weitere 15 schwer-
gewichtige Plastiken aufgestellt. 
Bei dem Motto des Skulpturen-
sommers knüpfte die Initiatorin, 
Galeristin Christiane Stoebe, an 
das Wagner-Jahr an, das durch die 
Wagner-Stätten im Ortsteil Graupa 
für Pirna eine besondere Bedeutung 
hat. Mit dem Skulpturensommer 

Panorama-Künstler Asisi in Pirna, Foto: D. Förster

Eröffnung des Skulpturensommers
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wird gleichzeitig des 200. Geburts-
tags von Richard Wagner gedacht, 
der in Graupa Teile seiner Oper 
„Lohengrin“ komponierte.  „Fra-
gen verboten“ ist einem  Arien-
motiv des „Lohengrin“ (nie sollst 
du mich befragen) entnommen. 
Frageverbote animieren zu Über-
schreitungen. Letztere sind er-
wünscht, denn die Galeristin hofft, 
dass die Menschen über die Kunst 
miteinander ins Gespräch kommen. 
35 Bildhauer mit insgesamt 40 Arbei-
ten beteiligen sich am „Pirnaer Skulp-
turensommer“. Die Initiatorin suchte 
bei den Künstlern zeitgenössische  
Plastiken aus, denen sie einen Bezug 
zu „Lohengrin“ beimessen konnte. 

Zur Eröffnung des Skulpturensom-
mers überreichten Bürgermeister 
Christian Flörke und der Sparkassen-
bereichsleiter Joachim Krieg an Chris-
tiane Stoebe eine Stiftungsurkunde. 
Die Bildhauerarbeiten wurden in 
einem Katalog zusammengefasst.    
„Seit einigen Tagen überrascht hier 
und da eine andere Schaufenster-
dekoration. Jedes der Stücke gehört 
zum Komplex Fragen verboten und 
meint doch genau das Gegenteil“, 
sagte Bürgermeister Christian Flörke 
zur Eröffnung des Skulpturensom-

Eröffnung des Skulpturensommers
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mers. „Nicht in Frage gestellt war es 
für unser Institut, ob wir dieses Projekt 
unterstützen“, erklärte Joachim Krieg 
von der Ostsächsischen Sparkasse. 
Ein Rundgang zu den ausgestellten 
Skulpturen schloss sich an. Die ver-
wendeten Materialien der Bildhau-
erarbeiten, die zumeist Menschen 
darstellen, sind Sandstein, Bronze, 
Porzellan, Terracotta, Edelstahl, 
Holz, und patinierter Eisenguss. Der 
Aufstieg zum Sonnenstein wurde 
mit einer Wegzehrung aus kleinen 
gebackenen Schwänen  von Kon-
ditormeister Tino Schreiber versüßt. 
Damit man den Schwanenritter auch 
hören kann, installierte der Baienfur-
ter Künstler Andreas Knitz die Lo-
hengrin-Musik auf der Elbfähre und 
machte damit die „Bärenstein“ zur 
schwimmenden Oper auf der Elbe.
Nach wenigen Tagen war es je-
doch mit der Wagner-Musik auf 
der Fähre zu Ende. Es gab Anmel-
de- bzw. Gebührenprobleme mit 
der GEMA. Der Fährmann, der den 
Lohengrin bei jeder Überfahrt im 
Ohr hatte, soll über das Verstum-
men nicht böse gewesen sein.
Die Initiatorin des Skulpturensom-
mers räumte Missverständnisse 
bei der GEMA aus, so dass „Lo-
hengrin“ seit Pfingsten wieder 
bei den Fährüberfahrten singt.
Nach fünf Monaten Ausstel-
lungszeit der Skulpturen in Pirna 
geht die Exposition nach Decin.

05.05. Seit 1921 währt die Chortra-
dition des einstigen Gesangsvereins 
im Kunstseidenwerk und heutigen 
Singekreises „Harmonie“. Die Wur-
zeln reichen bis zum Männergesangs-
verein der Freiwilligen Feuerwehr 
des Sächsischen Kunstseidenwerks 
Pirna zurück. Die Gemeinschaft 
nannte sich damals „Männerge-
sangsverein Friedrich Küttner AG“.   
Dass sich die Zusammengehörig-
keit so lange fortsetzen konnte und 
der Chor immer wieder durch neue 
Mitglieder verjüngt wurde, ist den 

Bemühungen der jeweiligen Chor-
leiter und Vereinsvorsitzenden zu 
verdanken. Einer davon, der nun-
mehr 80-jährige Rolf Peter Thiel, 
einstiger Textilingenieur im Kunst-
seidenwerk, bekleidete 20 Jahre 
lang das Amt des Chor-Vorsitzen-
den. Nun legte er es in die Hände 
des zehn Jahre jüngeren Karl Kretz-
schmar, der auch ein ehemaliger 
Kunstseidenwerker ist und die sin-
gende Gemeinschaft schon lange 
Zeit in der Bassstimme verstärkt. 
Rolf Peter Thiel erhielt für seine Ver-
dienste in der kulturellen Gemein-
schaftsarbeit 2012 den „Ehren-
preis der Stadt Pirna“. Er sorgte für 
enge Kontakte mit anderen Chör-
en und für Auftritte in Remscheid, 
Decin und Rüdersdorf in Hessen.  
Etwa 100 Titel umfasst     das 
„Harmonie“-Repertoire mit 
Volksliedern, geistlicher Musik, 
Tonschöpfungen großer Meister 
und Weisen aus dem Ausland.        
Am 5. Mai gab der Chor zusam-
men mit Gästen  vom „Singe-
kreis Pirna“ ein Konzert im Kirch-
gemeindezentrum Copitz, „So 
sei gegrüßt holder Frühling“. 

06.05. Eine Abordnung des Bun-
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desfinanzministeriums besuchte die 
Richard-Wagner-Stätten in Graupa. 
Anlässlich des 200. Geburtstags des 
Komponisten wurden eine 58 Cent-
Sonderbriefmarke und eine Gedenk-
münze vorgestellt. Der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Klaus Brähmig 
empfing die Gäste in Wagners Wir-
kungsstätte mit einer dem Briefmar-
kenmotiv nachgestalteten Torte. 

Wagner-Bild auf Buttercremtorte, Foto D. Förster

07.05. Die zweisprachig gestalte-
te Ausstellung im Stadtmuseum, 
„Die verschwundene Burg“, wird 
bis zum November 2013 von einem 
Programm  mit Vorträgen und Buch-
präsentationen begleitet. Erster Re-
ferent war Dr. Boris Böhm über „Die 
Festungsgarnison des Sonnensteins 
im 17. und 18. Jahrhundert“. Er er-
läuterte die Aufgaben der jeweiligen 
Kommandanten für die Festung und 
die Stadt. Erster Protagonist war 
Kurfürst Johann Georg. Als zweiter 
Festungskommandant nahm Jo-
hann Georg von Liebenau die  für 
Pirna markanteste Stellung auf dem 
Sonnenstein ein. Unter seiner Ägi-
de wurde von  1639 bis 1645 das 
Festungsareal verdoppelt, es ent-
standen drei steinerne Werke der 
Befestigungsanlage. Die Besatzung 
zu seiner Zeit betrug 261 Mann. 

Den Sold für seine Soldaten muss-
te von Liebenau teilweise aus eige-
ner Tasche bezahlen, wurde jedoch 
später vom Landesherrn mit dem 
Vorwerk in Pirna und Gebäuden 
in Zuschendorf fürstlich entlohnt.
In Friedenszeiten betrug die Sollstär-
ke der Besatzung  hundert Soldaten.  
Die größte Einquartierung zählte  
800 Soldaten. Die Kommandanten-

stelle einzunehmen, war allein schon 
wegen der Deputate  begehrtes Ziel. 
Seit 1640 lebten die Fami-
lien der militärischen Besat-
zung mit im Festungsbereich. 

Referent Dr. Boris Böhm
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Die Festungsanlage Sonnenstein 
war nach  dem Königstein die 
zweitgrößte sächsische Landesfe-
stung.  Staatsgefangene wurden 
in der Alten Kemenate unter Ar-
rest gehalten, der für manche jahr-
zehntelang währte. 1764 wurde 
der Sonnenstein von der Liste der 
sächsischen Festungen gestrichen. 

Eine Buchschenkung bereicherte den 
Fundus der Kinderbuchabteilung 
in der Stadtbibliothek. Die Spende 
kam von Dr. Claudia Blei-Hoch aus 
Dresden. Sie war Jurymitglied des 
Deutschen  Jugendliteraturpreises 
und ist Jurorin der „Besten 7“, einer 
Sendung des Deutschlandfunks. Bei 
der Jurorin sammelten sich im Laufe 
ihrer Tätigkeit viele Bücher an. Dass 
ein Großteil davon an Pirna gege-
ben wurde, liegt an der Verbindung, 
die die Familie mit Pirna pflegt.
Die Bücher werden von den 
1.700 Kindern und Jugend-
lichen, die in der Stadtbiblio-
thek registriert sind, genutzt.
 
11.05. Ein Festkonzert bildete den 
Auftakt für das Jubiläum 20 Jahre 
„Richard-Wagner-Chor“ Graupa. 
Als 1993 Sangesfreudige die Ge-
meinschaft gründeten, nannten sie 
sich „Volkschor Graupa“,  pflegten 
den Volksliedergesang, griffen 
Spaß- und Scherzlieder auf. Spä-
ter erweiterten sie das Programm 
mit Gospels und Spirituals. Seit elf 
Jahren gibt Chorleiter Jürgen Wirr-
mann den Ton an. Vormals leitete 
er als Chefdirigent das damalige 
Staatliche Sinfonieorchester Riesa.
Seit sich der Volkschor im Jahr 
2009 in Richard-Wagner-Chor um-
benannte und dem großen Namen 
verpflichtete, gestaltete sich das 
Programm aufwendiger, es wur-
den Opernchöre einstudiert. Der 
Brautchor aus „Lohengrin“ und der 
„Chor der Friedensboten“ aus  „Ri-
enzi“ gehören nun zum Programm. 
Zehn Konzerte im Jahr gestalten die 

Graupaer Sängerinnen und Sänger 
zu den verschiedensten Anlässen. 
Zum Jubiläum wünschten sie sich 
Zuwachs durch junge Mitglieder 
und einen finanzkräftigen Sponsor.                  

18.05. Ein lange angekündigter Rei-
sevortrag führte die Interessierten 
am 18. Mai in der Herder-Halle in den 
weit entfernten Iran. Die Wehlenerin 
Stefanie Feller berichtete über eine 
dreimonatige ungewöhnliche Reise 
in ein Land mit vielen Gegensätzen. 
Die 25-Jährige arbeitet in einem 
Dresdner Reisebüro und wollte wohl 
selbst anderes erleben als eine der 
gut organisierten und bis ins Detail 
ausgearbeiteten Reisen, die sie täg-
lich verkauft. Sie entschied sich fürs 
Trampen in einem Land, das allein 
schon durch das Tragen des unum-
gänglichen Kopftuchs und langen 
Mantels bei Frauen für uns Deutsche 
Befremdliches darstellt. Das Outfit 
öffnete alle Türen. Stefanie Feller er-
lebte moderne Iraner mit westlichem 
Lebensstil, die aber Partys im Unter-
grund feiern müssen und in der Öf-
fentlichkeit geschlechtergetrennten 
Regelungen unterworfen sind. Die 
Reisende vertraute  ihr Leben täglich 
Fremden an, die sie auf den Straßen 
an jeder erdenklichen Stelle im Auto 
mitnahmen, sie zum Tee einluden 
und ihre Lebensgeschichte in Eng-
lisch erzählten. Meistens schlossen 
sich mehrere Tramper zusammen. 

Referentin und Auslandsreisende Stefanie Feller
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21.05. Der Fotoklub „Exakta Dres-
den e.V.“ zeigt in der am 21. Mai 
eröffneten Ausstellung unter dem 
Titel „Menschen und Landschaften“ 
nicht irgendwelche, sondern ganz 
spezielle Bilder. Sie stammen alle 
aus Pirna und Umgebung,  wur-
den nicht von Einheimischen auf-
genommen, sondern von den 16 
Mitgliedern, die dem Dresdner Fo-
toklub heute  angehören. Die ein-
drucksvollen Aufnahmen zieren 
die Wände  im Pirnaer Rathaus mit 
Porträts und in den Stadthäusern 
3 und 4 mit Aufnahmen der histo-
rischen Altstadt  und Landschafts-
romantik der Sächsischen Schweiz.  
Als der Dresdner Klub im Jahr 1966 
gegründet wurde, fotografierten 
die Mitglieder mit der Spiegelre-
flexkamera Exakta-Varex oder mit 
einer Praktika-Kamera. „Dresden 
war   damals Produktionsstätte ei-
ner  weltberühmten Kamera. Der 
Klub besaß zur Gründung hundert 
Mitglieder und hatte mit der Kon-
sumgenossenschaft einen starken 
Trägerbetrieb“, erklärte der jetzige 
Vereinsvorsitzende, Manfred Zabel 
(Bildmitte). Heute fotografieren die 
Klubmitglieder vorwiegend digital. 
Seit 1990 gibt es keine Trägerschaft 
mehr, die Vereinsangehörigen finan-
zieren sich selbst und avancierten 
1991 zum eingetragenen 	 Verein. 

Fotoausstellung im Rathaus und Stadthaus
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„Wir sind heute mit Fotos übersät-
tigt“ meinte der Vereinschef, „als 
besonders  gilt ein Foto, wenn es  
länger als eine Sekunde  betrachtet 
wird“. Für jedes der Fotos im Rat- und 
Stadthaus benötigt der interessierte 
Betrachter mindestens eine Sekunde. 
Die Ausstellungseröffnung wur-
de musikalisch von drei jungen 
Musikerinnen der Musikschu-
le Sächsische Schweiz umrahmt.  

Fotoausstellung im Rathaus und Stadthaus

Konzert mit vier Stahlcelli, Foto: D. Förster

26.05. Die seit 1999 vereinte Kirch-
gemeinde Graupa/Liebethal rief im 
vergangenen Herbst die Konzertreihe 
„Liebethaler GrundTon“ ins Leben. 
Aufführungsort ist die vor kurzem 
aufwendig sanierte Liebethaler Kir-
che, eines der ältesten Gotteshäu-
ser in der Sächsischen Schweiz. 
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Die Konzertreihe bietet vorwie-
gend Jazz und moderne Musik. 
Am 26. Mai spielte das Stahlquar-
tett aus Dresden unter dem Titel 
„Zeit und Klang unter der Lupe“. 
Der Begriff „Stahl“-Quartett be-
zeichnet das Instrumentenma-
terial. Die Musiker spielen auf 
selbstkonzipierten Stahlcelli.
Der Instrumentenbauer, Musiker 
und Komponist Jan Heinke erklär-
te den Konzertbesuchern das von 
ihm konstruierte Cello. Zwei mas-
sive Träger      verbinden verschie-
den lange gestimmte Stäbe mit 
einer Edelstahlfläche und bringen 
den Stahl zum Klingen. Es ent-
steht eine ungewöhnliche, mär-
chenhaft anmutende Klangwelt. 

26.05. Ein Geburtstagsständchen 
anlässlich des 200. Geburtstags von 
Richard Wagner gab der gleichnamige 
Graupaer Chor zu Ehren des großen 
Komponisten an authentischem Ort 
– dem Lohengrinhaus in Graupa.

Konzert mit vier Stahlcelli, Foto: D. Förster

Chorkonzert zur Wagner-Wiese, Foto: D. Förster

Der größte deutsche Musikdra-
matiker des 19. Jahrhunderts, Di-
rigent, Kunsttheoretiker, Schrift-
steller, Regisseur,  Theaterleiter, 

Schöpfer eines neuen Musikdra-
mas, Richard Wagner, wurde am 
22. Mai 1813 in Leipzig geboren.
Er      stammte   aus einer Familie mit 
Dorfschulmeistern, Kantoren und Or-
ganisten, sein Vater war Polizeiaktuar. 
Im heutigen Graupaer Lohengrin-
haus komponierte Wagner Teile 
seiner Oper „Lohengrin“. Dass die 
Wagner-„Wiese“ am 26. Mai 2013 
im Haus und nicht auf der Wiese 
stattfand, war einer Regenwet-
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terperiode geschuldet. Unter dem 
Motto „Wie lieblich schallt“ ließen 
die Sängerinnen und Sänger Chöre 
aus dem „Fliegenden Holländer“ 
und „Rienzi“ sowie Frühlingslieder 
unter dem Dirigat von Musikdirek-
tor a.D. Jürgen Wirrmann erklingen.

Am 13. Mai übergab die Bühnen- 
und Kostümbildnerin Erika Simmank-
Heinze aus Kreischa 31 Kostüment-
würfe an das Wagner-Museum. Sie 
hatte diese 1983 für eine Berliner „Lo-
hengrin“-Inszenierung angefertigt.
Die heute 80-Jährige entwarf fast 
30 Jahre lang Kostüme für große 
Operninszenierungen in namhaften 
Häusern  (Landesbühnen Sachsen, 
Staatsschauspiel und Oper Dresden, 
Deutsche Staatsoper Unter den Lin-
den Berlin, Welsh National Opera 
Cardiff). Eine der letzten Inszenie-
rungen, die sie 1983 ausstattete, 
waren die Kostüme für Wagners 
„Lohengrin“ in Berlin. Bei den 31 
Entwürfen handelt es sich um feine 
Aquarelle. Sie zeigen Kostüme und 
Darsteller mit porträthaften Gesichts-
zügen. „Hier gehören die Entwürfe 
hin“, sagte Erika Simmank-Heinze im 
Graupaer Richard-Wagner-Museum.  

Bauen in Pirna 

02.05. Dem Neubau der Turnhal-
le am Friedrich-Schiller-Gymnasium 
setzte Bürgermeister Christian Flörke 
am 2. Mai die Richtkrone auf. Die 
Rohbauarbeiten mit Stahlbau und 
Dachabdeckung sind weitgehend 
abgeschlossen. Nächste Aufgaben 
befassen sich mit Glasarbeiten, da-
nach startet der Innenausbau mit 
der technischen Gebäudeausrüs-
tung, dem Aufbau des Hallenbo-
dens, Putz- und Malerarbeiten. 
Das Land Sachsen fördert die Turnhal-
le mit 1,6 Millionen Euro. Die Gesamt-
kosten betragen 3,8 Millionen Euro.

Chorkonzert zur Wagner-Wiese, Foto: D. Förster

Der von  der Stadtentwicklungsge-
sellschaft Pirna vermarktete Gewer-
bepark „An der Elbe“ ist gegenwär-
tig zu 83 Prozent            ausgelastet. 
Die nächsten beiden Firmen, die sich 
dort ansiedeln und z. Zt.  Werkshal-
len bauen, sind die Fensterhersteller 
Hartmann Systembauteile GmbH 
mit fünf Mitarbeitern  und das Un-
ternehmen Hartmann Handelsge-
sellschaft mit 15 Mitarbeitern. Bei-
de Firmen kommen aus Heidenau.

Seitdem die Bewohner an der Birk-
witzer Straße wissen, dass das Un-
ternehmen Litronik die Betriebs-
größe erweitern will, hegen sie 
starke Befürchtungen wegen einer 
Beeinträchtigung für ihre Wohn-
qualität. Eine Umwidmung des Ge-
biets zum Gewerbegebiet bringt 
Veränderungen. Eine zweite Un-
terschriftenliste mit 90 Unterzeich-
nern – „wir wollen keine Entwick-
lung zum Ghetto-Wohngebiet“ 
– wurde im Rathaus abgegeben. 

26./27.05. Die Deutsche Bahn 
setzte an der Bahnüberführung 
auf der Dohnaischen Straße in der 
Nacht zum 27. Mai den ersten Teil 
der neuen Bahnbrücke für das stadt-
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Einhängen der Bahnbrücke, Foto: D. Förster
seitige Gleis ein. Der Grund für das 
monatelange Bauen ist die seit Jah-
ren geforderte Verringerung der 
Lärmbelästigung, die eintritt, so-
bald ein Zug über die Brücke rollt. 
Die 16 Meter lange, 4,60 Me-
ter  breite und 80 Tonnen schwe-
re  Brücke hob ein für 500 Tonnen 
Nutzlast ausgelegter Drehkran ein. 
Danach wurden die Anschlussstel-
len ausbetoniert. Der Plan sieht vor, 
dass Mitte Juni  die Züge über das 
stadtseitige Gleis rollen. Danach 
beginnen die Arbeiten am elbsei-
tigen Teil der Bahnbrücke.  Ab An-
fang Dezember 2013 soll die Brücke 
wieder beidseitig befahrbar sein. 

Anm.: Die Verkehrseinschränkungen, 
die allein schon durch dieses Bau-
werk dem sensiblen Verkehrsgefüge 
in der Stadt zugefügt werden, sind 
erheblich. Die Deutsche Bahn wurde 
von der Stadtverwaltung Pirna ge-
beten, die beiden großen Feste, den 
Markt der Kulturen am 25. Mai und 
das Stadtfest vom 14. Bis 16. Juni, 
nicht in die Brückeneinhängung ein-
zubeziehen, aber genau diese Da-
ten wurden dafür gewählt. Dass die 
Sächsische Zeitung im Vorfeld titelte, 
„Bahn riegelt Pirnas Innenstadt ab“, 
beeindruckte die DB-Bauverant-

wortlichen wohl nicht sonderlich. 
Würden die Tage gezählt, die jährlich 
den Verkehrsteilnehmern die Nut-
zung der Brückenstraße als Zufahrt 
zur Altstadt verwehrt bleiben (Bau-
arbeiten, städtische Feste, Sportge-
schehen, Hochwasser usw.) käme 
eine stattliche Anzahl zusammen.
 
„Wechselnde Verkehrsführungen, 
mangelhafte Ausschilderung und 
fehlende Informationen zerren 
an den Nerven der Betroffenen“ 
usw. titelte die Sächsische Zei-
tung am 23. Mai zum Bauge-
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schehen  Hauptstraße Copitz. 
Auf dieser Großbaustelle gab es 
jedoch unvorhergesehene Hinder-
nisse, die sich nicht nur auf den un-
gewöhnlich langen Winter bezogen, 
sondern auf komplizierte Leitungen 
und Bodenverhältnisse. Die Baufi-
rma besorgte sich daraufhin einen 
speziellen Saugbagger. Außerdem 
lag eine Gasleitung unmittelbar un-
ter dem alten Asphalt. Dass hier in 
der Vergangenheit nichts passier-
te, sei ein großes Glück gewesen, 
sagen heutige Bauverantwortliche.
Letztlich hat jede Baustelle mal ein 
Ende  (um von einer neuen abgelöst zu 
werden, wie der nahenden der Stadt-
brücke mit Vollsperrung im Sommer).  

Aus den Schulen 
  
Die drei Pirnaer Bildungsstät-
ten Goethe-, Gauß- und Pesta-
lozzi-Mittelschule werden in der 
Schulsozialarbeit unterstützt.
Der Stadtrat stimmte einer weiteren 
Förderung zu und bewilligte für 
diese Aufgaben 68.000 Euro. Die 
Schulsozialarbeit ist seit 2009 fester 
Bestandteil an den drei Pirnaer Mittel-
schulen. Sie dient der Begleitung der 
Schüler in ihrem Prozess des Erwach-
senwerdens. Die individuelle und so-
ziale Entwicklung der Jugendlichen 
wird unterstützt, Kompetenzen zur 
Lösung persönlicher und sozialer 
Probleme werden gefördert. Die 
Sozialarbeiter übernehmen Einzel-
fallhilfen, führen Prävention gegen 
Gewalt durch, leisten pädagogische 
Gruppenarbeit und suchen die Zu-
sammenarbeit mit den Eltern. Da die 
bisher gesammelten Erfahrungen 
positiv ausfielen, wurde die  Entschei-
dung zur Fortführung getroffen.  

07.05.13 Die Ostsächsische Spar-
kasse Dresden ehrte am 7. Mai Ver-
eine,     die im Jahr 2012 auf den 
Gebieten Kultur, Soziales und Sport 
besonderes Engagement an den Tag 

legten. Ausgezeichnet wurden in 
den drei Kategorien je ein Verein aus 
Dresden und  je einer aus dem Um-
land. Die Gewinner erhielten 2.500 
Euro. Zu ihnen gehörten die „The-
atermacher“ aus Pirna. Der im Jahr 
2008 gegründete Verein erarbeitet 
mit Schülern (und vor allem Kindern 
aus sozial schwächeren Familien) 
Theaterstücke und Aufführungen. 
Jedes Jahr wurde eine neue Theater-
gruppe  aufgebaut, inzwischen spie-
len 40 Kinder und Jugendliche mit. 
Für das erhaltene Preisgeld wollen die 
Vereinsvorsitzende Barbara Hirsch 
und der Theaterpädagoge Christian 
Schmidt eine mobile Bühne kaufen. 
237 Vereine bewarben sich um 
die Preise, 36 wurden zur abschlie-
ßenden Feier eingeladen und sechs 
Vereine gingen als Gewinner hervor.

08.05.13 Vor 80 Jahren fanden 
in Deutschland Bücherverbren-
nungen statt. Das Werk unlieb-
samer Schriftsteller fiel der national-
sozialistischen „Aktion wider den 
undeutschen Geist“ zum Opfer.  
Schülerinnen und Schüler des Schil-
ler-Gymnasiums, der Pirnaer Histori-
ker Hugo Jensch und Mitglieder der 
Aktion Zivilcourage trafen sich am 
historischen Ort, um der Schriftstel-
ler zu gedenken und an die Bücher-
verbrennung in Pirna zu erinnern. 

Gedenken an die Bücherverbrennung vor 80 Jahren
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Gedenken an die Bücherverbrennung vor 80 Jahren
Hugo Jensch beleuchtete die dama-
lige politische Situation in Deutsch-
land und zitierte Augenzeugenbe-
richte von der  Bücherverbrennung. 
In Pirna  brannten die Bücher schon 
am 9. März 1933 auf dem heu-
tigen Gelände der Aral-Tankstelle, 
Clara-Zetkin-Straße. Die Feuerwehr 
löschte am Abend den immer noch 
brennenden Berg. In den meisten 
deutschen Städten war der 10. März 
1933 jener Tag, an dem die Flam-
men tausender Bücher loderten. 
Die Pirnaer Schüler gedachten ins-
besondere des 1899 in Dresden 
geborenen Schriftstellers Erich Käst-
ner, der mit ansehen musste, wie 
in Dresden seine Bücher öffentlich 
verbrannt wurden. Seine und die 
Werke anderer verfolgter Schrift-
steller wurden am 8. Mai 2013 
symbolisch „aus dem Feuer ge-
holt“ und der Pirnaer Stadtbiblio-
thek übergeben. Im Gotischen Saal 
fand eine Lesung mit Ausschnitten 
aus Kästners Werken statt und den 
Zeilen, die er im Eindruck der Ver-
brennung seiner Bücher verfasste. 

11.05.13 Das Geibeltbad startete 
am 11. Mai in die Freibadsaison. 
Obwohl nach dem Kalender der 11. 
Mai der erste Tag von fünf „Eishei-
ligen“ mit Namen Mamertus ist, 
kamen Hobbysportler zum Baden 
ins 16 Grad Celsius kalte Wasser. 
Vorausgegangen war die jährliche 
mehrwöchige Reinigungs- und Re-
paraturaktion des Badebereichs. 
Eine komplette Überprüfung der 
Steuer- und Regelungsanlage der 
Badewassertechnik und als neue 
Attraktion der Umbau des Sole-In-
halationsraums zu einer Salzgrotte 
(Salarium) wurden durchgeführt. 
Die Öffnungszeiten des Bades sind 
täglich von 9.00  Uhr bis 19.00 
Uhr festgelegt, von Juni bis Ende 
August bis 20.00 Uhr. Die Ein-
trittspreise blieben in der sieben-
ten Saison in Folge  konstant.

11./12.05.13 Pirnas jährlich wie-
derkehrender Frühlingsmarkt lockte 
mit Gärtnerprodukten, Geschen-
kideen zum Muttertag und einem 
bunten Veranstaltungsprogramm. 
Das Motto „Pflasterzauber auf 
Pirnas Frühlingsmarkt“ wurde au-
genscheinlich durch den bunten 
Teppich der Garten- und Balkon-
pflanzen geboten, den einheimi-
sche Gärtner ausgebreitet hatten.
Das kulturelle Programm hielt 
gleichsam für Kinder und für 
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Erwachsene mit Live-Band, Zaube-
reien, Luftballon-Modellieren,   Kin-
derbauchtanzgruppe Schlager- und 
Blaskapelle Unterhaltung bereit. 
50 Verkaufsstände von Händlern, 
Schaustellern und Handwerkern 
gruppierten sich um das Rathaus. 
Der Regen am verkaufsoffenen 
Sonntag brachte  den Händlern 
in den Altstadtgeschäften nicht 
den erhofften Käuferzustrom.      

Pirnas Citymanagement bekam mit 
Jana Türke eine neue Projekt- und 
Büroleiterin. Sie ist Ansprechpart-
nerin für Interessen und Themen 
der Innenstadthändler und zeich-
net verantwortlich für Vereinspro-
jekte wie „Pirna-Unikat“, „Bunter 
Stein“ und „Pirnaer Saubermann“. 
Die Diplom-Soziologin leitete zu-
vor den Verein „Jugend,  Arbeit 
und Bildung“ in Dresden sowie 
mehrere Projekte bei Bildungsträ-
gern kommunaler Einrichtungen 
und Wirtschaftsunternehmen. 

Jana Türke, Pirnaer Citymanagement, 
Foto: D. Förster

Pirna-Unikate

Ein Fachmagazin kürt alljährlich 
die schönsten fünf Küchen, die in 
Deutschland entworfen wurden.  Ei-
ner der Preise ging nach Pirna an den 
Küchenplaner Falko Weigelt vom 
Fachgeschäft an der Gartenstraße. 
Insgesamt wurden 1.300 Küchen-
planungen  eingereicht. Falko 
Weigelt errang den fünften Platz.

Sein Preisgeld in Höhe von 1.000 
Euro übergab er als Spende an  drei 
Einrichtungen. Begünstigt wur-
den das Haus der Kinder  (Pirnaer 
Diakonie), der Kunstverein Pech-
hütte Heidenau und 400 Euro be-
kam das Citymanagement Pirna.
Der Vorsitzende des Citymanage-
ments, Olaf Franke (im Foto re.), 
überreichte  Falko Weigelt (im Foto 
li.) ebenfalls eine Urkunde. Das Kü-
chenfachgeschäft erhielt das erste 
Zertifikat für ein „Pirna-Unikat“. 
Es galt  den   Küchen-Arbeits-
tischen, die Weigelt aus hundert 
Jahre alten Hobelbänken herstellt.    

16.05.13 Am 16. Mai legte der 
zukünftige Betreiber sein Kon-
zept für den Pirnaer Weih-
nachtsmarkt im Rathaus  vor.
Die Gestaltung dieses Events für die 
Jahre 2013 bis 2015 liegt in den 
Händen des Dresdner Unterneh-
mens „Plan des Saxe“, von dem nun 
erhofft wird, dem Budenzauber mit 
pirna-typischem Thema den richtigen 
Rahmen zu geben. Dieser sieht ein 
einheitliches, gemütliches Bild vor, 
ein gutes Rahmenprogramm, hand-
werkliche Verkaufssortimente, de-
zente weihnachtliche Hintergrund-
musik und      effektvolle Beleuchtung.  
Die ausführenden Agenturen sind 
die Matteo-Events     und Zastrow 
+ Zastrow. Beide haben bei der 
Ausgestaltung der Dresdner Weih-
nachtsmärkte Erfahrung gesammelt. 
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Für das Unternehmen ist Holger 
Zastrow, der FDP-Chef Sachsens, 
als Geschäftsführer der Agentur 
der Namensgeber. Holger Zastrow 
stellte das Konzept selbst vor. „Wir 
glauben, dass Pirna eine gewaltige 
Chance hat, vom Thema Weih-
nachten zu profitieren“.  Die Erwar-
tungen sollten aber  offenbar keine 
allzu hohen Wellen schlagen. Der 
Markt müsse sich Schritt für Schritt     
entwickeln, meinte der Werbefach-
mann. Ausgegangen wird von einer 
geänderten Raum- und Wegeauftei-
lung und von etwa 50 Buden,  die 
nicht mehr mit dem Rücken zu den 
Geschäften ringsum stehen sollen. 

22.05.13 Das Technische Hilfswerk 
des Ortsverbandes Pirna verfügt 
über eine Tauchergruppe, deren 
Spezialkenntnisse und Fertigkeiten 
am 22. Mai von der Sächsischen 
Dampfschifffahrt benötigt wurden. 
Der im Jahr 1886 gebaute Passa-
gierdampfer „Pillnitz“ wies eine 
undichte Stelle am Außenbordven-
til der Kesselanlage auf. Zwei der 
sechs angereisten Taucher stie-
gen im Meißner Hafen in die Elbe. 
In 80 Zentimetern Wassertie-

THW Pirna im Einsatz, Foto: D. Förster

fe dichteten sie die Öffnung 
im Schiffsrumpf von außen ab.
 Parallel wechselten  Mechaniker und 
Bootsmänner das Ventil von innen aus. 

23.05.13 Pirna lässt sich die städ-
tische Bepflanzung allerhand ko-
sten. Seit dem 24. Mai zieren 400 
Balkonpflanzen die Fenster an den 
fünf städtischen Verwaltungshäu-
sern. Etwa 90 Balkonkästen und 
sechs Schalen des Rathausbalkons 
wurden mit roten Hängepetunien, 
Silberregen und lilafarbenen Pflan-
zen bestückt. Geliefert hat diese 
Pracht einschließlich Düngesubstrat 
die Gärtnerei Lohse aus Altjessen.
Auch die innerstädtischen Blu-
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menbeete wurden mit Jungpflan-
zen für den Sommerflor bestückt.

24.05.13 Seit dem 24. Mai begrüßt 
das hübsche Konterfei der amtie-
renden 25. Sächsischen Weinkönigin 
Katja Riedel an drei Pirnaer Ortsein-
gängen die Bürger und Gäste der 
Großen Kreisstadt. Ein Schriftzug 
weist darauf hin, dass die diesjährige 
Weinhoheit eine Pirnaerin ist. In der 
Weinsaison 2012/13 nimmt die am 
2. November 2012 gewählte Wein-
königin über 200 Termine in ganz 
Deutschland wahr. Sie ist damit für 
das Anbaugebiet Pirna von überregi-
onaler Bedeutung. Im Foto zu sehen 
sind die Weinkönigin Katja Riedel 
(li.) und die Weinprinzessin Christin. 
  

24.05.13 Die Städtische Wohnungs-
gesellschaft Pirna (WGP) ließ für 
ihre 6.000 Mieter das seit 20 Jahren 
bestehende Kabelnetz ausbauen 
und modernisieren. Kabel Deutsch-
land ist der neue Fernsehanbieter. 
WGP-Geschäftsführer Jürgen Schei-
ble, Kabel-Manager Dieter Krebs 
und Bürgermeister Christian Flörke 
drückten gemeinsam den roten 
Startknopf. Die Nutzer bekommen 
mit diesem Anschluss (so sie es wün-
schen) noch Telefonanschlüsse und 
ein 100Mbit pro Sekunde schnelles 
Internet über den Kabelanschluss. 
Das Fernsehangebot lässt sich auf 
viele Kanäle erweitern, auch Mobil-
funk ist im Angebot. Die Monats-
gebühren liegen unter zehn Euro.

25.05.13 Zum nunmehr elften Mal lud 
die Aktion Zivilcourage gemeinsam 
mit der Stadt Pirna zum interkultu-
rellen Fest „Markt der Kulturen“ ein. 
Den Auftakt bildete das inzwischen 
vierte Schachturnier im großen Saal 
des Rathauses unter Schirmherr-
schaft des Oberbürgermeisters. 44 
Mitspieler aus sechs Nationen betei-

Weinkönigin Katja (li.) und Weinprinzessin Christine

ligten sich. Als Gesamtsieger ging 
Günter Weidlich vom SV Dresden-
Leuben hervor. Den zwölf teilneh-
menden Kindern und Jugendlichen 
wurde ein separates Turnier gebo-
ten. Den Jugendpokal erkämpfte Till 
Willers vom  gleichen Verein. Das Tur-
nier stand in Organisation des Lan-
dessportbundes Sachsen „Ran ans 
Brett e.V.“, der AWO Sonnenstein 
(Fachdiensten Migration und Inte-
gration) und der Aktion Zivilcourage.  

Der „Markt der Kulturen“  lockte 
mit einem 14-stündigen Pro-
gramm auch dieses Mal wie-
der mehrere tausend Gäste an. 
Pirna ist eine weltoffene, aufge-

11. Pirnaer Markt der Kulturen
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schlossene und ausländerfreundliche 
Stadt. An Tagen, wie dem 25. Mai, 
wird das offenkundig, sehr bunt 
und voller Begeisterung gezeigt.

11. Pirnaer Markt der Kulturen

Auf zwei Bühnen wurde ein Pro-
gramm mit viel Musik, Theaterauf-
führungen, Tanz, sportlichen und 
anderen Vorführungen präsentiert. 
Passend zum Tag verlief die Er-
öffnung durch das  Weltmu-
sik-Ensemble der Musikschule 
Sächsische Schweiz mit einem musi-
kalischen Umzug durch die Altstadt. 
Im Allgemeinen steigern sich die Hö-
hepunkte mit dem fortschreitenden 
Tag, aber schon die Berliner Band 
„Blackbird“ überraschte        mit 
vielen Instrumenten und der kraft-
vollen, berührenden Stimme im 
sehr anspruchsvollen Programm.
Das Pirnaer Ensemble „Banda mu-
sicale“ war zum elften Mal dabei. 
Leiterin Dorothea Senf, kürzlich aus-
gezeichnete Kulturpreisträgerin der 
Stadt, hatte mit Folklore, Klezmer, 
Klassik, Volksmusik und Jazz ein 
für den Markt der Kulturen typisch 
buntes Programm zusammengestellt. 
 
Zur   Musik   am Nachmittag         bot 

„TEN SING“  eine einzigartige Büh-
nenshow.  40 junge Leute aus 
Pirna und Tschechien begeisterten 
mit Chorgesang, Tanz, Theater 
und einer kompletten Band.  Sie 
wählten für ihre Darstellungen die 
wichtigsten jugend-bewegenden 
Themen – die eigene Zukunft, 
die Liebe und die Freundschaft.  



Mai 2013Ortschronik

22

74 Stände von Vereinen und Initia-
tiven, so viele wie noch nie, grup-
pierten sich  rings um das Rathaus 
mit Spiel- und Mitmachangeboten, 
Kunsthandwerk,  kulinarischen 
Angeboten, aber auch   Informa-
tionen zu Migration, Asyl, Men-
schenrechten, kulturellem Aus-
tausch, Zivilcourage, Bildung, Hilfe 
für entwicklungsbedürftige Länder. 
Soziale und politische Organisati-
onen präsentierten ihre Arbeit, da-
mit die mehreren tausend Gäste sich 
über das Engagement und die Arbeit 
der Initiativen informieren konnten. 
Aufsehen erregte die Spendenakti-
on „Fahrräder für Afrika e.V.“  Der 
BWL-Student Johannes Wolf aus 
Oschatz, Vorsitzender des Vereins, 
konnte bis zum Abend allerhand 
gespendete Fahrräder entgegen-
nehmen. „Unser Projekt erleichtert 
Armen, Kranken sowie Menschen 
mit Behinderungen den Zugang zu 
Grundbedürfnissen und fördert ein 
selbstbestimmtes Leben. Spenden-
gelder ermöglichen den Transport 
und die Ausbildung von Einheimi-
schen zu Fahrradmechanikern.“

11. Pirnaer Markt der Kulturen
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Es präsentierten sich noch weitere 
Hilfsprojekte bei „Madeku“.  Schü-
lerinnen des Herder-Gymnasiums 
stellten  für Unicef 44 Schlüsselan-
hänger aus Stoff her und verkauf-
ten sie für einen Erlös von 238 Euro. 
Die Organisatoren des interkultu-
rellen Marktes hatten auch gut für 
die Kinderunterhaltung mit Pup-
pentheater, Showdance und dem 
Kinder- und Jugendzirkus KAOS   
vorgesorgt. Wenn Clown Dietmar 
Halbhuber nicht auf der Bühne 
agierte, kämmte er Festbesuchern 
die Haare. Auf dem Untermarkt 
drehte sich für die Kleinen kostenlos 
ein Karussell und war daher stän-
dig bis auf den letzten Platz belegt.
Bei den kulinarischen Köstlichkeiten 
gab es regen Absatz. Vom franzö-
sischen Rotwein am Partnerstadt-
Stand über ungarischen Marillen-
kuchen mit europäischen Fähnchen 
bestückt oder Erdnusskroketten 
und Teigtaschen aus Westafrika  
gab es noch viele andere Gaumen-
freuden.  SZ-Redakteurin Heike 
Sabel und der Verein „Gemein-
sam in die Zukunft“ kredenzten 
zum elften Mal ukrainische Soljan-
ka. Manche Gäste hatten inzwi-
schen Mengen- bzw. Treuerabatt.
Der Markt war in fünf the-
matische Areale aufgeteilt.  

11. Pirnaer Markt der Kutluren
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Die Prognose des Wetter-
dienstes mit gewaltigem Regen-
gebiet über Sachsen traf überall 
ein – nur zum Glück am 25. Mai 
nicht  in Pirna. Projektkoordinato-
rin Ramona Meisel war erleichtert. 
Das Fest gestaltete sich zum of-
fenen Miteinander. Die Grenzen 
zwischen den Ständen und dem 
Publikum  waren kaum noch wahr-
zunehmen und der Zivilcourage-
Geschäftsführer Sebastian Reißig 
stellte fest, „in diesem Jahr habe 
ich den Eindruck, dass die Leute 
noch mehr miteinander sprachen.“      
Damit kein Fußballfan unter den 
Besuchern auf das League-Fina-
le verzichten musste, wurde es life 
auf einer Leinwand übertragen.

Zum krönenden Abschluss verwan-
delte sich der Pirnaer Marktplatz 
zum Open-Air-Festival mit nam-
haften Bands. Die „Jindrich Staidel 
Combo präsentierte sich mit ra-
santer Musik aus dem tschechischen 
Kulturgut. Bei „Offbeat Founda-
tion“ trat Sänger Enrico Mildner 
in Aktion. „State of play“, die Co-
verband der etwas anderen Art, 
„Baru“ und „Harry Bush“ sorgten 
bis zum Ende für beste Stimmung.
Der diesjährige Markt der Kulturen 
bot    außerdem ein einzigartiges 
Musikprojekt: Heinz Ratz und sei-
ne Band „Strom & Wasser“ ha-
ben im Frühjahr 2011 knapp 80 
Flüchtlingslager überall in Deutsch-
land besucht und dort Musiker mit 
Weltklasse-Niveau getroffen, die 
in ihrer Heimat sehr bekannt sind. 
Ratz lud die Musiker nach Hamburg 
ein und nahm ihre Musik auf. Ent-
standen ist ein Album, das mit den 
Vorzeigeprodukten der Weltmu-
sik mithalten kann. Die Markt-der-
Kulturen-Gäste waren begeistert.

25.05.13 Einer der Höhepunkte am 
25. Mai war Pirnas offizielle Aus-
zeichnung mit der Ehrenfahne des 
Europarats. Dass diese Ehrung un-

serer Stadt zugedacht wurde, ist 
vorrangig der vieljährigen  Durch-
führung des  Marktes der Kulturen 
zu danken. Im grenznahen Raum zu 
Tschechien   und Polen wollen die 
Organisatoren  einen Beitrag lei-
sten, um auch gedankliche Grenzen 
abzubauen, einander aufgeschlos-
sen und respektvoll zu begegnen. 
Am 23. April erhielt Pirna für die 
Verdienste um die Verbreitung des 
europäischen Gedankens die zweite 
Stufe des Europapreises, am 25. Mai 
erfolgte durch ein Ehrenmitglied der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats, Frau Edeltraut Gatterer 
aus Kärnten, die feierliche Über-
gabe der Ehrenfahne an die Stadt. 
Die Verleihung wurde in das Pro-
gramm des Marktes der Kulturen 
eingebunden, um alle Gäste teilha-
ben zu lassen. „Pirna ist mit dem 
heutigen Tag in der Liste der Besitzer 
der Europafahne vertreten“, sagte 
Edeltraut Gatterer. „Dass der zu-
ständige Ausschuss beeindruckt war 
und einstimmig beschloss, die Ver-
leihung an Pirna vorzunehmen, lag 
am Vorhandensein der langjährigen 
Städtepartnerschaften, an dem rüh-
rigen Städtepartnerschaftsverein, 
am  Binationalen Gymnasium, an 
zahlreichen Sport- und Schulverbin-
dungen mit anderen Ländern, an 
den Hilfsangeboten für östliche Län-
der und am Markt der Kulturen.“ 
„Städtepartnerschaften leben von 
Menschen, die mehr tun als nur 
ihre Pflicht“, sagte die Europaab-
geordnete. „In schwierigen Zeiten     
braucht man gute Beispiele – Pirna 
ist eines davon, denn Gemeinschaft 
muss erfahren und gefühlt werden.“ 
Oberbürgermeister Klaus-Peter Han-
ke begrüßte zur Fahnenübergabe 
neben den vielen Pirnaer Bürgern 
auch eine stattliche Zahl von Gä-
sten, die er auf der Bühne vorstellte: 
Den amerikanischen Generalkonsul 
Mark Powell,  den tschechischen 
Generalkonsul Petr Jarosch, die 
Bürgermeister der Partnerstädte 
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Longuyon und Boleslawiec, Pierre 
Mersch und Pjotr Roman, die Bun-
destagsmitglieder Klaus Brähmig 
und   Monika Lazar, die Landtags-
mitglieder Dr. André Hahn, Nor-
bert Bläsner, Dagmar Neukirch, die
Fraktionsvorsitzenden des Pirnaer 
Stadtrats, Ralf Thiele, Ralf Wätzig, 
Peter Tränkner und Tilo Kloß, die 
Geschäftsführer der Städtischen 
Gesellschaften Jürgen Scheible, 
Olaf Schwarze und René Schmidt, 
Landrat Michael Geisler,  Bürger-
meister Christian Flörke und Büro-
leiter Enrico Voigt, Polizeidirektor 
Horst Kretzschmar sowie Vertre-
ter der Clubs Soroptimisten, Ro-
tary, Lions und von der Ostsäch-
sischen Sparkasse Joachim Krieg.   

Anm.: Der Europapreis besteht 
aus vier Stufen – dem Europadi-
plom, der Ehrenfahne, der Ehren-
plakette und dem Europapreis. 
Im Jahr 2004 erhielt Pirna bereits 
mit dem Diplom die erste Stufe.
Ehrenfahne des Europarats für Pirna

Im April 2013 organisierte die Ak-
tion Zivilcourage für besonders 
verdiente Jugendliche, die anläss-
lich der Anne-Frank-Ausstellung 
in Pirna Führungen und andere 
Dienste übernahmen, eine Fahrt 
ins Anne-Frank-Haus  Amsterdam. 

Besuch im Anne-Frank-Haus Amsterdam

Ehrenfahne des Europarats für Pirna
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27.05.13 Die diesjährige Gesund-
heitswoche – es war die zwanzigste 
in Jahresfolge – begann in der Groß-
en Kreisstadt Pirna und stand unter 
dem Thema „Gesund aufwachsen 
– Impulse für eine Kooperation zwi-
schen Gesundheits- und Jugendhil-
fe“. . Die Eröffnungsveranstaltung 
fand im Schloss Sonnenstein statt. 
Vorträge in Pirna befassten sich 
mit Empfehlungen für Präventi-
onsarbeit und Kosten-Nutzen-
Relationen für  „frühe Hilfen“.  

29.05.13 Ein heftiges Gewitter mit 
Starkregen sorgte für etliche Schä-
den in Pirna und Großeinsätze von 
Feuerwehren und Rettungsdienst. In 
Oberposta löste sich unterhalb des 
Areals „Blutpfütze“ eine Schlamm-
lawine. Diese war sechs Meter breit, 
riss mehrere Stahlbarrieren mit und 
rutschte den Elbhang hinab. Starke 
Betonfundamente wurden unter-
spült, schwere Gesteinsbrocken hat-
ten die Sicherheitskonstruktion und 
massive Leitern umgebogen. Drei 
Grundstücke wurden von Schlamm, 
Schutt und Wasser verwüstet. 

Schlammlawine in Obervogelgesang, Foto: D. Förster

Zur Beräumung seien mindestens 
30.000 Euro nötig, schätzte der Bau-
amtsleiter der Stadt, Uwe Schädlich, 
die Situation ein. Die Stadt ist für 

dieses Gebiet mit dem kleinen Bach 
zuständig. Für den Herbst war eine 
grundhafte Sanierung des Hanges 
vorgesehen. Nun häufen sich die 
Kosten durch das zusätzliche auf-
wendige Freiräumen. Ein Bagger ist 
am Hang nicht  einsetzbar. Mitar-
beiter der Firma Meyer beräumten 
fast ohne technische Hilfe, standen 
zum Teil bis zur Brust im Schlamm.  

In Copitz schlug der Blitz in das 
Wohnhaus Wirthstraße 13 ein. Ka-
bel und Leitungen wurden beschä-
digt, zum Brand kam es nicht. Im 
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elfgeschossigen Hochhaus Rem-
scheider Straße 60 fielen durch ei-
nen Blitzschlag beide Aufzüge aus. 
Ein Lift davon wurde schwerer be-
schädigt. In anderen Ortsteilen gab 
es keine Telefonverbindungen mehr. 

Wegen gefährlicher Körperverlet-
zung muss sich ein junger Mann vor 
Gericht verantworten, der mit einer 
Gruppe Jugendlicher Ende Febru-
ar 2013 einen 15-jährigen Schüler 
des Schiller-Gymnasiums überfiel 
und verletzte. Die Tätlichkeiten pas-
sierten nachmittags an der Bushal-
testelle Robert-Koch-Straße. Der 
Schüler wartete auf den Bus.  Die 
Jugendlichen scharten sich um ihn, 
schubsten ihn herum, Faustschläge 
trafen sein Gesicht und schließlich 
wurde eine Bierflasche auf seinem 
Kopf zertrümmert. Der 15-Jährige 
blieb verletzt auf dem Asphalt lie-
gen. Kopf, Rücken und Knie  wur-
den verletzt. Es war keineswegs 
der erste Übergriff auf den Schü-
ler, der im Gymnasium beliebt und 
engagiert ist. Da er sich aber schrill 
kleidet und als Punk rumläuft, zog 
er die Aufmerksamkeit einer Grup-
pe auf sich, die der rechtsextremen 
Szene zugeordnet wird. Die Mutter 
des Jungen ist nach ihren Anzeigen, 
die anfangs nicht ernst genug ge-
nommen wurden, nun erleichtert, 
dass sich die Polizei des Falls in-
zwischen ganz gezielt annimmt. 
Der Staatsschutz schaltete sich ein 
und die Polizei kündigte an, mehr 
Präsenz zu zeigen, wenn der Jun-
ge von der Schule zum Bus läuft.   

Aus Polizeiberichten:

01.05. Auf einer Baustelle an der 
Radeberger Straße beobachteten 
Wachschutzmitarbeiter einen Mann, 
der sich an Baumaschinen zu schaf-
fen machte. Die eintreffende Polizei 
fand zuerst das Auto, dann den 31-

Welpen im Kofferraum

jährigen Verdächtigen. Dieser gab 
einen Kabeldiebstahl zu. Das Diebes-
gut wurde im Wald gefunden. Der 
Täter stand unter Drogeneinfluss.

Polizeibeamte fanden bei einer 
Kontrolle auf der A 17 im Koffer-
raum  eines Pkw Ford mit schwe-
dischem Kennzeichen zehn noch 
sehr kleine Hunde. Diese sollten 
offenbar ohne Händlerpauscha-
le für 400 bis 500 Euro pro Stück 
verkauft werden. Der ungarische 
Fahrer erhielt eine Strafanzeige. 
Die kleinen Welpen wurden dem 
Tierheim Krietzschwitz übergeben.

07.05. Der Pirnaer Kriminalpolizei 
gelang es, eine Drogenbande fest-
zunehmen.  Die fünf Männer aus 
Freital im Alter von 20 bis 33 Jahre 
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hatten  gerade wieder neue „Ware“ 
unter Verkleidungen im Auto aus 
Tschechien eingeschleust. In den 
Wohnungen der Täter wurden große 
Mengen von Crystal gefunden und 
über 70.000 Euro Bargeld. Die Dro-
gendealer befinden sich in Untersu-
chungshaft. Crystal und andere Dro-
gen könne man sich in Tschechien 
relativ problemlos beschaffen, sagte 
Zollamtssprecherin Heike Wilsdorf.
 
16.05. Rollläden an Türen und 
Fenstern sind ein guter Schutz vor 
Einbrechern. Personen, die einbre-
chen wollten, scheiterten bei ih-
rem Vorhaben, in einen Imbiss an 
der Schillerstraße einzudringen, an 
einem Rollladen. Der angerichtete 
Schaden betrug trotzdem 800 Euro. 

25./26.05. Die Firma Freiflächenge-
staltung und Transporte in Pirna-Jes-
sen hatte gerade den Tankbehälter, 
einen Dieselcontainer, mit 1.000 Li-
tern füllen lassen, da passierte der 
Diebstahl. „Es muss uns jemand ge-
zielt ausspioniert haben“, vermutet 
der Firmeninhaber, er denkt an Ein-
heimische, denn das Firmengelände 
liegt versteckt und der Vorratsbe-
hälter ist von draußen gar nicht zu 
sehen. Der Schaden betrug minde-
stens 1.600 Euro.  Baucontainer und 
Stromkasten waren aufgebrochen, 
die Dieselpumpe wies Zerstörungen 
auf, ein Tankdeckel fehlte, ein Auf-
satz war demoliert. „Ich setze eine 
Prämie von 1.500 Euro für die Er-
greifung der Diebe aus“, sagte der 
Firmenchef. Er  hofft auf Zeugen.   

Barbara Stohn
Ortschronistin


